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legt, nach welchem gearbeitet werden soll. Es heifjt:
„Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen

für die Einwohnergemeinde Bern etc. erfolgt nach
dem Grundsätze, für jede Arbeit und Lieferung einen
angemessenen Preis, für jede Leistung einen ange-
messenen Lohn auszurichten. Für die Ermittlung des
Preises ist der Aufwand eines wirtschaftlich arbeitenden
Unternehmers oder Lieferanten an Material, Arbeit
und Unkosten, sowie das Risiko und ein zu den Leis-
tungen im angemessenen Verhältnis stehender Ver-
dienst zu berücksichtigen.

Die Anwendung dieses Grundsatzes erfolgt ge-
mälz den nachstehenden Artikeln der Verordnung etc.

Dieser erste Artikel spricht für sich selbt und ist
sicher klar. Wenn auch schon bestehende Verordnun-
gen, eigentlich auf denselben Grundsatz hinaus wollen,
so ist derselbe doch nirgends so positiv niedergelegt
wie hier, sondern es ist nur zu oft Sache einzelner
Behörden und Personen, d. h. Beamten, frei zu ent-
scheiden, ohne sich an diese Grundsätze halten zu
müssen. So wird es noch allzuoft Beamten überlassen,
über die gewerblichen Eingaben mehr oder weniger
willkürlich abzuurteilen. Dafz hierbei noch Mifzstände
weitergeführt werden, ist verständlich. Besteht aber
ein solcher Grundsatz für eine Verordnung, so ist

es sicher Pflicht aller Beteiligten, sich an denselben
zu halten. Ich sage ausdrücklich „aller Beteiligten",
denn ich meine, dafj mit diesem Grundsatze auch
der Meister Verpflichtungen übernimmt, nämlich die,
seine Preisberechnungen im Sinne des obigen Artikels
aufzustellen und gewissenhaft durchzuführen. Auch
nur dann kann er verlangen, dafz ihm die Verord-
nung Schutz gewähren soll.

Die Verordnung stellt fest, dafz alle Arbeiten,
welche für Erd- und Maurerarbeiten Fr. 20,000.—,
für übrige Bauarbeifen Fr. 6,000.—. für übrige Ar-
beifen und Lieferungen im voraussichtlichen Betrage
von Fr. 3000.— und für Lohnarbeiten ohne Material-
lieferungen durch den Unternehmer von Fr. 1000.—
überschreiten, zur öffentlichen Submission ausgeschrie-
ben werden müssen. Ausnahmen werden nur gemacht
bei Patentschutzartikeln, Notfällen etc. Es ist beson-
ders zu erwähnen, dalz auch kleinere Arbeiten, welche
nicht der öffentlichen Ausschreibung unterstehen, den
Grundsätzen der Verordnung unterstehen. In einge-
hender Weise ist die Formalität der Ausschrei-
bung festgelegt und die Bestimmungen trachten vor
allem darnach festzulegen, dafz die Angebotsgrund-
lagen klar und einheitlich sein müssen und dalz Ver-
änderungen derselben durch die ausschreibende Be-
hörde den Interessenten mitgeteilt werden müssen.
Es soll auch von vornherein klar ersichtlich sein, ob
und welche Lose gemacht werden. Die Angebote
müssen der Ausschreibung genau entsprechen und
sind Teilofferten oder Varianten nur zulässig, wenn
sie verlangt werden.

Eine Abänderung oder ein Rückzug eines An-
gebotes kann nur während der Eingabefrist und nur
auf schriftlichem Wege erfolgen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt durch
zwei Beamte, welche über die eingelangten Offerten
ein Protokoll aufnehmen. Nun werden die Angebote
überprüft und sind eventuell unter Zuziehung von
unbeteiligten Sachverständigen nachzurechnen und
wenn nötig auf gleiche Basis zu bringen. Das zu-
sammengestellte Resultat dieser Vorarbeiten ist den
Bewerbern, wie auch den Vertretern der örtlichen
Wirtschaftsorganisationen zur Einsicht offen.

(Schluß folgt.)

Tofentafel.
« Albert Gull, Baumeister, Seniorchef der

Firma Albert Gull & Co., Baugeschäft in Zürich,
starb am 10. Dezember.

* Ernst Gretsch, Modellschreiner in Steckborn,
starb am 10. Dezember im 50. Altersjahr.

* Henri Kienast, Mitbegründer der Firma
Kienast & Lange A.-G., Zürich, starb am 12. Dez.
im 59. Altersjahr.

* Lebrechf Mohn, alt Spenglermeister in
Maffingen (Thurgau), starb am 13. Dezember.

* Georges Springinsfeld, Gipsermeister in
Zürich-Altstetten, starb am 17. Dez. im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Posfcheckrechnungen. Laut einer Mitteilung

der Generaldirektion der Post-, Telephon- und Tele-
graphenverwaltung wird das Verzeichnis der Post-
checkrechnungen für das Jahr 1934'35 im Monat
Januar abgeschlossen. Wer dem Postcheckverkehr
beizutreten beabsichtigt und wünscht, dafz sein Name
im neuen Verzeichnis aufgenommen werde, wird ge-
beten, sich bis spätestens am 5. Januar 1934 bei
einem Postcheckamt anzumelden.

Zu Weihnachten. Millionensegen für unsere
Wirtschaft! (Mitget.) Es ist kein Schwindel und keine
amerikanische Erbschaft. Es klingt auch einmal ange-
nehmer als die Hiobsbotschaften der legten Wochen
und Monate: Wenn wirs richtig anstellen, so wer-
den unsern Fabrikanten und Arbeitern, unsern Hand-
werkern und Bauern auf Weihnachten etliche Dutzend
Millionen gute Schweizerfranken zufliefzen. Eine rechte
Weihnachtsfreude für alle, die trotz unablässiger
schwerer Arbeit, trotz gröfzter Anstrengung das Jahr
hindurch nicht aus den schweren Sorgen um die
Existenz herauskommen.

Wie wir unserem Lande die besagten Millionen
zuhalten können, hat der geneigte Leser wohl schon
gemerkt: Indem wir bei den Weihnachtseinkäufen
einmal dem Warenursprung unsere besondere
Beachtung schenken und in den Ladengeschäften
Schweizerware verlangen.

Nach Berechnungen, die anlässlich der „Saffa" an-
gestellt worden sind, kaufen die Schweizer Haus-
frauen im Jahresdurchschnitt täglich für 6^/2 Millionen
Franken Waren ein. Die Zeiten waren damals aller-
dings besser als in den letzten Jahren, wo nicht nur
das Aufzenhandelsvolumen, sondern auch der Waren-
umsatz Inland eine zum Teil empfindliche Schrun -
pfung erfahren hat. Aber auf die Weihnachtszeit hin
wird der Gesamtbetrag, der für Geschenkeinkäufe
verausgabt wird, auch jetzt noch eine gewaltige Summe
ausmachen.

Man darf annehmen, dafz dieser schweren Zeit
das Wort von der solidarischen Unterstützung im
Existenzkampf endlich in seiner ganzen Tragweite
und zwingenden Notwendigkeit verstanden und ver-
wirklicht werde. Wer dem nächsten hilft, hilft sich
selbst. Staatshilfe ist allenfalls notwendig und recht,
Volkshilfe ist besser! Einander mit Arbeit unter-
stützen, unsere Kaufkraft als ein kostbares, sorgsam
zu handhabendes Mittel dort einsetzen, wo es im
Kreislauf des Gebens und Nehmens dem Mitbürger
einen Verdienst ermöglicht — das sei in diesen Wo-
chen unsere tägliche Überlegung.
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lsgt, nsc3 wslc3sm gssrlssitst wsrctsn zoll. ^x 3siht:
„Ois Vsrgsöong von /Vösitsn oncl l.istsrongsn

tör ctis ^inwohnsrgsmsincls ösrn à. srtolgt nsc3
ctsm (Oronctxstzs, tör jscis /^rösit oncl l_istsrong sinsn
sngsmsxxsnsn t'rsix, tör jscls I.sixtong sinsn sngs-
msxxsnsn 3o3n sox?oric3tsn. hör ctis hrmittlong ctsx
hrsixsx ixt cisr /^otwsncl sinsx wirtxc3sttlic3 srösitsnctsn
Ontsrnshmsrx octsr hisksrsntsn sn 34stsrisl, ^rösit
onct Onicoxtsn, xowis ctsx kixilco onct sin ?o ctsn l.six-
tungsn im sngsmsxxsnsn Vsrhsltnix xtshsnclsr Vsr-
ciisnxt ?o ösröclcxichtigsn.

Ois Anwendung ctisxsx Oroncixstzsx srtolgt gs-
mâh clsn nsc3xts3sncisn ^rtilcsln ctsr Vsrorctnong à.

Oisxsr srxts ^rtilcsl xpricht tör xicti xslöt onct izt
xichsr Iclsr. Wsnn such xclnon ösxtshsncls Vsrorctnun-
gsn, eigentlich sot ctsnxslhsn (^ronctxstz hinsox wollsn,
zo ixt cisrxslös ctoch nirgsnctx xo poxitiv nisctsrgslsgt
wie hisr, xoncisrn sx ixt nor ?o ott Zschs sin?slnsr
öshörctsn onct hsrxonsn, cl. 3. Lssmtsn, trsi ?o snt-
xchsictsn, ohns xich sn ctisxs Lroncixstzs hsltsn ?o
möxxsn. 5o wircl sx noch sll?oott össmtsn öhsrlsxxsn,
öösr ctis gswsrhlichsn hingsösn mehr oclsr wsnigsr
willlcörlich sö?ourtsilsn. Osh hisrhsi noch tvlihxtsncls
wsitsrgstöhrt wsrctsn, ixt vsrxtsnctlich. ösxtsht shsr
sin xolchsr Oronctxstz tön sins Vsrorctnong, xo ixt

sx xictisr htlicht sllsr östsiligtsn, xich sn cisnxslösn
?o hsltsn. ich xsgs soxciröclclich „sllsr kstsiligtsn",
ctsnn ich msins, ösh mit ctisxsm Oronclxstzs such
cisr tvlsixtsr Vsrptlichtongsn öösrnimmt, nsmlich clis,
xsins hrsizherectinungsn im Zinns cisx oöigsn ^rtilcslx
sot?oxtsllsn oncl gswixxsnhstt ctorch?otöhrsn. ^och
nor ctsnn I<snn er vsrlsngsn, cish ihm clis Vsrorct-
nong Zchotz zsws3rsn xo>>>

Ois Vsrorctnong xtslit tsxt, ctsh s»s ^rksitsn,
vvslc3s tör ^rct- onct 34sorsrs>-3sitsn I^r. 20,000>—,
tor ökrigs ösosrositsn t^r. 6,000.—. tör ökrigs /^r-
3sitsn onct Ostsrongsn im vorsoxxic3t>ic3sn östrszs
von t-r. Z000.— onci tor l.o3nsr3sitsn o3ns l^lstsris!-
iistsronzsn ctorc3 ctsn Ontsrns3msr von 3r. 1000.—
ö3srxs3rsitsn, ^or öttsnt!is3sn Zo3mixxion suxgsxctiris-
3sn wsrctsn möxxsn. /^oxns3msn v,srctsn nor gsmsctit
3si ?stsntxc3ohsrti><s>n, 3Iotts!>sn stc. ^x ixt 3sxon-
ctsrx ^o srws3nsn, ctsh soc3 ><Isinsrs >^r3sitsn, ws!c3s
nic3t ctsr öttsnt>is3sn ^oxxc3rsi3ong untsrxts3sn, ctsn
(^ronctxshsn cisr Vsrorcinon^ ontsrxts3sn. In sings-
3snctsr VVeixs ixtctis^ormslitst cisr /^oxxc3rsi-
3ong tsxtgslsgt onct ciis ösxtimmongsn trsclitsn vor
süsm cisrnsc3 tsxt^ulsgsn, ctsh ctis ^ngskotxgronct-
Isgsn Ixlsr onct sin3sit!ic3 xsin möxxsn onct ctsh Vsr-
snctsrungsn clsrxslksn ctorc3 ctis soxxc3rsi3sncls ks-
3örcls cisn Intsrsxxsntsn mitgstsilt wsr6sn möxxsn.
^x zoll soc3 von vorn3srsin lxlsr srxic3tlis3 xsin, o3
onct wslc3s l.oxs gsmsclit wsrctsn. Ois ^ngs3ots
möxxsn ctsr ^oxxc3rsi3ong gsnso sntxprsc3sn onct
xincl Isilottsrtsn ocisr Vsrisntsn nor ^olsxxig, wenn
xis vsrlsngt v/srclsn.

^ins ^3snclsrong ocisr sin l?ösl<?og sinsx ^n-
gs3otsx I<snn nor ws3rsncl ctsr ^ings3strixt oncl nor
sot zslirittlislism Wsgs srtolgsn.

Ois ^röttnong ctsr ^ngs3ots srtolgt ctorc3
?wsi össmts, v/slclns ö3sr ctis singslsngtsn Otksrtsn
sin t'rotolcoll sotns3msn. 3Ion wsrctsn ^is /^ngs3ots
ö3srprött oncl xincl svsntusll ontsr /o^is3ong von
onlsstsiligtsn Zsc3vsrxtsncligsn nsc3^orsc3nsn onct
wsnn nötig sut glsic3s ösxix ?o öringsn. Osx ^o-
xsmmsngsxtsllts ksxoltst clisxsr Vorsrösitsn ixt clsn
öswsrösrn, wis suc3 clsn Vsrtrstsrn ctsr örtlichen
Wirtxc3stixorgsnixstionsn ?or ^inxic3t ottsn.

(Zctiloh tolgt.)

loßenksiel.
» ^lbskt Ou». Ksumei5îer. Zeniorcksk «ter

?irms Albert Ou» à Co.. Vsuge5c»stt in lüric»,
xtsrls sm 10. Os?smlc>sr.

» 5rnlk Orsticli, ^o«te»l«»rsîner in Zteckborn,
xtsrö sm 10. Os^smösr im 50. ^>tsrxjs3r.

» ttsnr! Kienslt, ^»îbegrûncter «ter kirms
Kiens!» S- I.snge lüri«», xtsrö sm 12 Os^
im 59. Altsrxjslir.

» l.ebre«»t ^o»n, sit 5penglermei5ter in
^shingen (Iliorgso), xtsrö sm 13. Os^smösr.

» Oeorgeî 5pr!nginlfsI6. OiplermeÌ5»er in
^ûrictr-^Iîlîeîîen. xtsrö sm 17. Os?, im 62. ^ltsrxjs3r.

Verickìec>ens5.
po»îctie«i«rect,nungen. l.sot sinsr l^littsilong

cisr Lsnsrslclirslction ctsr ?oxt-, Islsp3on- onct Isis-
grsplisnvsrwsltong wirct ctsx Vsr?sic3nix ctsr l^oxt-
c3sclcrsc3nongsn tör ctsx tslir 1934 35 im l^lonst
tsnosr sizgsxctiloxxsn. Wsr ctsm ^oztc3scl<vsrl<s3r
3si?otrstsn 3sslc>xic3tigt onct wönxc3t, ctsh xsin 3Isms
im nsosn Vsr?sic3nix sotgsnommsn wsrcls, wircl gs-
östsn, xic3 öix xpstsxtsnx sm 5. tsnosr 1934 ösi
sinsm ?oxtc3scl<smt sn?omslclsn.

lu Weiknsckten. ^itlionsnlsgsn tür un5srs
Wirîlcksitî (lvlitgst.) ^x ixt Icsin Zc3winctsl oncl lcsins
smsrilcsnixc3s ^röxc3stt. ^x lclingt soc3 sinmsl sngs-
nstimsr slx ctis 3liolc>x3otxc3sttsn ctsr Ishtsn Woc3sn
oncl 34onsts: VVsnn wirx richtig snxtsllsn, xo v/sr-
clsn onxsrn t-sörilcsntsn oncl ^rösitsrn, onxsrn ttsnct-
vrsrlcsrn onct ösosrn sot Wsi3nsc3tsn stlic3s Oohsnct
34illionsn gots Zc3v,si?srtrsnlcsn ?otlishsn. ^ins rsc3ls
Wsi3nsc3txtrsocts tör slls, ctis troh onsölsxxigsr
xc3wsrsr ^rösit, trotz gröhtsr /^nxtrsngong ctsx ts3r
3incturc3 nictit sux ctsn xc3wsrsn Zorgsn um ctis
^xixtsn? 3srsuxl<Ommsn.

Wis wir onxsrsm l.sncts ctis ösxsgtsn 34i»ionsn
?o3sltsn lcönnsn, 3st ctsr gsnsigts l.sxsr wo3l xc3on
gsmsrlct: lnctsm wir ösi clsn Wsi^nsctitxsinlcsotsn
sinmsl ctsm Wsrsnorxprong onxsrs ösxonctsrs
Kssc3tong xclisnlcsn oncl in ctsn l.sclsngsxc3sttsn
5c3wsi?srwsrs vsrlsngsn.

3tsc3 ösrsclinongsn, ctis snlsxxlicli ctsr „Zstts" sn-
gsxtsllt worctsn xincl, lcsotsn ctis Zc3wsi?sr 3lsox-
trsosn im ts3rsxclorc3xc3nitt tsglic3 tör 6Vs I^lillionsn
k-rsnlcsn Wsrsn sin. Ois ^sitsn wsrsn ctsmslx sllsr-
clingx lzsxxsr six in ctsn lshtsn ts3rsn, wo nic3t nor
ctsx ^uhsntisnctslzvolomsn, xonctsrn soc3 ctsr Wsrsn-
omxsh im lnlsncl sins ?om Isil smptinctlic3s Zc3ron -
ptong srts3rsn 3st. T^ösr sot ctis Wsi3nsc3tx?sit 3in
wircl cisr (Osxsmtkstrsg, cisr tör Osxc3snl<sin><sots
vsrsoxgsöt wircl, sucti jsht noc3 sins gswsltigs Zomms
suxmsc3sn.

34sn ctsrt snnstimsn, clsh in clisxsr xc3wsrsn ^sit
ctsx Wort von ctsr xoliclsrixclisn Ontsrxtötzong im
^xixtsn?Icsmpt snctlic3 in xsinsr gsn?sn Irsgwsits
oncl ?wingsnclsn 3Iotwsncligl<sit vsrxtsncisn onct vsr-
wirlcliclit wsrcls. Wsr ctsm nsclixtsn 3iltt, 3iltt xic3
xsllsxt. Ztsstx3ilts ixt sllsntsllx notwsnciig urici rsc3t,
Vol lcxlnilts ixt ösxxsr! ^insnctsr mit ^rös it ontsr-
xtötzsn, onxsrs Xsotlcrstt six sin lcoxtösrsx, xorgxsm
?o 3snct3s3snctsx t^littsl ctort sinxstzsn, wo sx im
Xrsixlsot ctsx (^sösnx onct 3ts3msnx ctsm l^Iitöörgsr
sinsn Vsrclisnxt ermöglicht — ctsx xsi in ctisxsn Wo-
c3sn onxsrs tsgliclis Oösrlsgung.
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